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gang von zwee/zwoo/zwäi zu
zwäi oder zwöi passt zu der
allgemeinen Sprachentwicklung. Dies
ist zwar ein bedauerlicher Verlust;

dennoch muss man zugeben,
dass das Schicksal unserer Sprache

nicht von der Zahl 2 abhängt.-
Arthur Baur

Glarner Tagung 1992

Die Tagung begann im Restaurant

«Traube» mit einer Matinée,
die auf unerwartet grosses Interesse

stiess. Unser Präsident
konnte neben den Vortragenden,
den HH. Prof. Dr. Georg Thürer
und Hans Rainer Camiotto, auch
den Glarner Erziehungsdirektor.
Herrn Regierungsrat Weber, be-
grüssen, was für uns eine grosse
Ehre bedeutet. Der Vormittags-
Anlass wurde von Richard Bertini

geschickt, originell und witzig

moderiert. Nach der sehr
einfühlsamen und kulturhistorisch
interessanten Lesung aus Caspar
Streiffs «Dr Heiri Jenni im Sun-
nebärg» durch Hans Rainer
Camiotto trug Georg Thürer, einer
der Bannerträger des schweizerdeutschen

Schrifttums, ungebrochen

vital und sprachgewaltig
eigene Gedichte und Balladen vor
und charakterisierte seine Landsleute

mit träf ironischen Aphorismen.

Es war ein Vormittag, der den
Zuhörern grossen Gewinn
brachte.
Am Nachmittag folgte dann die
Generalversammlung des Vereins

Schweizerdeutsch. Hier der
Bericht:
Der Präsident, Dr. Stefan Fuchs,
begrüsst 24 Mitglieder, unter
ihnen insbesondere die Herren Dr.
Heinrich Aebli, Gemeindepräsident

von Glarus, ferner Herrn
Hansmax Schaub von Glarus und
den bekannten und beliebten
Moderator der Volksmusiksendungen

von Radio DRS I, Herrn Wi-
sel Gyr.

Die statutarischen Geschäfte
gehen diskussionslos und oppositionslos

über die Bühne. Beim
Tätigkeitsprogramm will der
Vorstand vermehrt Kontakt mit
der Öffentlichkeit in Form von
Lesungen suchen.
Die Mitglieder des Vorstands
werden - ausser Jürg Eberle, der
demissioniert hat und dessen
Arbeit vom Präsidenten verdankt
wird - für weitere drei Jahre
bestätigt.

Neu in den Vorstand werden
gewählt:

Frau Margrit Staub-Hadorn - sie
wohnt in Grüningen, im Zürcher
Oberland, stammt aber aus dem
Bernbiet und hat ihre heimische
Sprache bewusst behalten; sie ist
Radio- und Fernsehmoderatorin
und tritt in dieser Eigenschaft
anstelle der demissionierenden
Heidi Keller;
Herr Ernst Burren - der bekannte
Dichter, der mit der bewussten
Übernahme der Sprache seines
Dorfes und deren Verfremdung
eine neue Dimension in die
Mundartliteratur hineingebracht
hat; er wohnt in Oberdorf bei
Solothurn, ist Lehrer und vertritt
den südlichen Teil des Kantons
Solothurn, der zwar dem
Berndeutschen nahe steht, aber doch

ganz eigene Züge aufweist;
Herr Felix Stöckli - der als
studierter Sekundarlehrer jetzt als
Katechet tätig ist und in Büren,
Nidwaiden, wohnt; er hat
verschiedene Bändchen mit
eigenständiger mundartlicher Lyrik
veröffentlicht und soll in unserem

Vorstand zusammen mit
Julian Didier der Innerschweiz eine
Stimme geben.
Das bedeutsamste Geschäft ist
zweifellos die von der Versammlung

mit Akklamation vorgenommene

Verleihung der
Ehrenmitgliedschaft an:
Dr. Rudolf Trüb, dem langjährigen

und hochverdienten ehemaligen

Präsidenten des «Bunds
Schwyzertütsch», dem ehemaligen

Mitglied der Redaktion des

Schweizerdeutschen Wörterbuchs

und dem Bearbeiter und
Mitherausgeber des «Schweizerdeutschen

Sprachatlasses», dem
Betreuer der Reihe der
schweizerdeutschen Grammatiken, dem
Mitherausgeber des «Simmenta-
ler Wörterbuchs» und anderer
dialektologischen Publikationen,
kurz, einem der massgeblichen
schweizerischen Dialektologen
der 2. Hälfte unseres Jahrhunderts;

Julian Didier, dem unverwechselbar

doppelbödigen Lyriker,
dessen Gedichte so manchen
Freund des feinen Sprach-Witzes
entzückt, dem Präsidenten und
Mitarbeiter internationaler
Dialektvereinigungen (Dialekt-Institut

Wien, Mundart-Archiv
Neuss), der unermüdlich für die
Echtheit der Volkssprache eintritt
und der als Radio-Mitarbeiter die
Mundart-Sendungen aus der
blossen Folklore heraushob,
schliesslich dem unermüdlichen
Initiator und Organisator der
Mundartbegegnungen 91 auf
dem Ballenberg;
Heidi Keller, der langjährigen
Betreuerin von Dialektsendungen

am Radio, die im «Mundart-
Egge» manche unbekannte, aber
originelle Mundartautorin und
manchen Mundartautor
entdeckte und förderte, die ein
langjähriges, gewissenhaftes
Vorstandsmitglied unseres Vereins

war und die mit grossem
persönlichem Einsatz alle Lesungen
der Mundartbegegnung Ballenberg

91 auf Band aufnahm und so
eine einzigartige und einem weiten

Kreis zugängliche Sammlung
anlegte.

w.m. nach Notizen von
Peter Wagner
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